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Aus dem In s t itu t fü r  Vogelkunde der Bayerischen Landesansta lt 
fü r  B odenku ltu r und Pflanzenbau

O r n i t h o l o g i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  i n  Ä g y p t e n :  
N o v e m b e r  1 9 8 3

Von Einhard Bezzel

I .  Einleitung

n neuester Z e it haben v ie le  V ogelkundige Reisen in G ruppen oder einzeln 

lach Ä gypten un ternom m en. D ie Z e it au s füh rlich e r R e iseb erich te  (vg l. zu- 

e tz t SIERING 1986), d ie das S c h rifttu m  an fü lle n , is t da m it wohl vorbe i, doch 

:e ig t ein V e rg le ich  neuerer V e rö ffe n tlich u n g e n , daß vie le  D e ta ils  des ja h ­

reszeitlichen V orkom m ens und der V e rb re itu n g  der Vögel in Ä gypten  noch 

jn k la r sind und es im m er noch "N e u ig k e ite n " zu en tdecken g ib t. W ich tig  ist 

dabei f re i lic h ,  daß insbesondere im  N ilta l und in e in igen der großen Oasen 

die w e itre ichenden , n ich t zu le tz t durch den S taudamm bei Aswan und die Be- 

/ölkerungsverm ehrung in den Ballungsräum en verursachten öko logischen Ä nde­

rungen auf die V o g e lw e lt voll durchschlagen. D ie be re its  laufenden und an­

gekündigten zusammenfassenden A rb e ite n  von M E IN IN G E R , M U LLIE  und 

3 0 0 D M A N  (z.B . 1983) in V erb indung m it Bemühungen um In fo rm a tio n sa r- 

Deit im  Lande (z.B . BRUUN & B AH A  EL DIN 1985) sind daher von e n tsche i­

dender Bedeutung. Ä gypten  is t n ich t zu le tz t auch w ich tige s  D urchzugsgebiet 

und W in te rq u a rtie r v ie le r p a lä a rk tisch e r A rte n  (W asservögel z.B. M EIN INGER 

3. M U LL IE  1981).

Die Kurzfassung e in ig e r Reisebeobachtungen e iner Beobachtungsgruppe soll 

zu fo lgenden Punkten be itragen :

(1) Anregung zur A usw ertung w e ite re r R eisebeobachtungen als B e iträ ge  zu­

sam menfassender D ars te llungen (vg l. oben); (2 ) A nregung, auf be s tim m te  A r ­

ten bei w e ite ren  Reisen zu ach ten ; (3) k le ine  B e iträ ge  zur E rw e ite rung  der 

Kenntnisse zur Phänologie und V e rb re itu n g  e inze lner A rte n  oder A rtengruppen ; 

(4 ) H inw eise auf e in ige öko logische bzw. tie rgeog raph ische  Fragen der V o g e l­

w e lt Ä gyptens. D ie A u fs te llu n g  beschränkt sich im w esen tlichen auf kurze 

ü b e rs ich tlich e  D ars te llung  der Ergebnisse und e in ige r Sch luß fo lgerungen; w e it­

re ichende Ausw ertungen verb ie ten  sich bei häu fig  vom Z u fa ll d ik t ie r te n  R e i­

sebeobachtungen ohnehin. Doch die E rw e ite rung  der K enntnisse ist in Ländern
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ohne eigene oder w ie in Ä gyp ten  ers t am Beginn stehende regelm äßige O r­

n ith o lo g e n tä t ig k e it eben hauptsäch lich  au f Besucher angew iesen. In einem 

Land m it s ta rke r V eränderung w ic h tig e r H a b ita te  so llte  man sich dabei 

aber n ich t nur auf "B eson de rhe ite n " beschränken. S icher ruhen noch vie le 

in te ressan te  D aten in R eisetagebüchern, die durchaus zum indest in Form  

kurzer k r it is c h e r R eports  v e rö ffe n tlic h t werden könnten .

2. Beobachtungstage und R e iserou te  (D ays o f b ird  w a tch in g  and it in e ra ry )

Vom  13.11.-27.11.1983 (= 15 Tage) wurden verschiedene G eb ie te  en tlang  des 
N il, auf der W -S e ite  des N ilta ls  (W adi el N a tru n , Fayum ) und K üstengeb ie te  
des R oten Meeres besucht. S üd lichste r Punkt der Reise w ar der neue S tau­
damm bei Aswan. Abgesehen von den re inen F a h rts tre cke n  und A u fe n th a lte n  
im Inneren größerer S täd te  w ar die m e iste  Z e it der Beobachtung ge w id m e t; 
Übernachtungen fanden großen te ils  außerhalb g röße rer S iedlungen im  W ohn­
m obil s ta t t ,  so daß frü h  und abends o f t  ausgiebig beobach te t w erden konnte . 
D ie R e iseroute im  einzelnen w ird  w ie fo lg t  zusam m engefaßt:

A El Giza und C a iro : 13.11. ganzer Tag 

B Wadi el N a trun : 13.11. abends, 14.11. bis ca. 16.oo Uhr

C Oase Fayum : 15.11. B irk e t Quarun, 16.11. v o rm itta g s  Pyram ide von 
H auwara

D N ilta l Beni Suef -  A syu t -  T ah ta  -  Abydos: 16 ./17.11.

E N ilta l Quena -  L u xo r -  Isna -  Kom  Om bo: 18 ./19 .11 .; 21.11. n a c h m it­
tags, 22 . 1 1 . vo rm itta g s

F Aswan: 19 .-21 .11 . K a ta ra k te , S taudam m , S tad trand

G ös tlich e  A rab ische W üste und W -K ü s te  Rotes M eer: S trecke  Ous -  
Q useir 23 ./24 .11 . (Oase El L a q u e ita ); Q use ir -  Ras G ha rib  24 ./25 .11 . 
und St. P a u ls -K los te r (süd l. G a la ta  P lateau)

H Suez -  W -R and Sinai -  Ism a ilia  -  El Q uan ta ra : 26.11.

I N ild e lta : Port Said 26.11., El Manzala -  N ilta l bei D a m ie tta  und Dünen 
bei El Satam uni 27.11.

Bis auf die S ina i-H a lb inse l und das nö rd liche  N ild e lta  en tsprechen R e iserou te  
und B eobachtungsm öglichke iten  w eitgehend der A la -R e is e  im Feb ru a r/M ärz  
1984. D ie in den T abe llen  zusam m engefaßten Ind ividuenzahlen können nur 
ungefähre A nha ltspun k te  über H äu fig ke itsve rte ilu n g e n  der A rte n  im  z e it l ic h ­
räum lichen A k tions rad ius  der Beobachtungsgruppe geben.

Te ilnehm er der von der F irm a  N a tu rs tud ie n re isen  o rg a n is ie rte n  Reise w aren: 
F. A hrens, E. A rzbe rge r, G. B erger, E. Bezzel, A . B u rm e is te r, P. G roß,
J. G rüner, W. H e id t, E. & W. K e lle r, K . K r ie g e r, J. M e in e r, T . M ü lle r, G. & 
R. R iede re r, A . Schönenberger, K .-H . T rog isch , W. W enzel.
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Puffinus pacificus: Eine Beobachtung d ieser fü r  die A rte n lis te  Ä gyptens
o ffe n b a r neuen A r t  in Q useir (s. BEZZEL 1987)

Pelecanus onocrotalus: am 22.11. flie g e n  über 1ooo bei K a rnak n ila b w ä rts . 
E inzelne größere F lüge am N il sahen im Nov. auch SHORT & HORNE (1981)

Bubulcus ibis: In A , C, D, E hä u figs te r R e ihe r, sonst feh lend . B ru tko lon ie  
im Zoo C airo (vg l. SHORT & HORNE 1981, LEVEQ UE 1984, SIERING 1986).
In D zwei k le ine  B ru tko lon ien  in einem D o rf S Sam alu t; am 21.11. abends 
bei Kom  Ombo > 2ooo S ch la fp la tzzug. Insgesamt e tw a 15-2o mal soviele 
Individuen re g is tr ie r t  w ie a lle  anderen R eihe r (Tab. 2) zusammengenommen.

E gretta  gularis: U nte r den am Roten M eer beobachteten Individuen 5 weiß,
2 dunkel und ein o ffe n b a r juv. dunkel m it weißen Federn.

Alopochen aegyptiacus: Schon SHORT & HORNE (1981) wiesen da rau fh in , 
daß die A r t  entgegen CRAMP (1977) im N ilta l in ansehnlicher Zahl vo rkom m t. 
D ie nö rd lichs ten  sahen w ir  bei Tahta (ca. 3o). D erze it sche in t die A r t  nur 
am Lake Nasser zu b rü ten  (M EIN IN G ER  8. M U LL IE  1981).

Tadorna tadorna: Die A n s ich t, daß die A r t  als "sca rce  v is ito r "  am unteren 
N il vo rkom m t (BROW N u.a. 1977) w ird  durch die Zählungen von M EIN INGER 
& M U LLIE  (1981) w id e r le g t.

Ammoperdix heyi: 2c? 1g am Paulskloster (G ; vgl. LEVEQ UE 1984)

Rallus aquaticus: Am  B irk e t Quarun einzelne gehört und ebenso am Bara el 
Manzala im  N ild e lta

Porphyrio porphyrio: Einzelne am B irk e t Quarun je  2 bei T ahta  und Kom 
Ombo am N il

Gallínula chloropus: In C, D, E und F; sehr häu fig  en tlang des N il

Grus grus: Am 14.11. ü b e rflieg en  3 das Wadi el N a trun , am 23.11. stehen 
2 m itte n  in der W üste bei der Oase El La que ita

Rostratula benghalensis: Am  13.11. an einem Abzugsgraben 2 in B; Wadi el 
N a trun  is t B ru tp la tz

Haematopus ostralegus: N ur in G , 2 bei Hurghada und 4 N Quseir 

Charadrius dubius: Je 1 in C und bei Isna am N il (E )

Ch. leschenaultü: 1 in C und 7 en tlang  der R o tm eerküste  von Q useir bis S 
von Suez (G )

3. Spezielle Ergebnisse: A rte n lis te

Eudromias morinellus: Am  14.11. m itte n  in der W üste nahe B im S ch lich tk le id
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Tab. 1 V e rte ilu n g  der Schw im m vögel. -  D is tr ib u tio n  o f w a te rfo w l

B C D E F G H I

Tachybaptus ru f ic o ll is 1 1 1 3

Podiceps c ris ta tu s c a .1 o 1 o

Podiceps n ig r ic o llis 2o 1 21

P halacrocorax carbo 1 oo 1 oo

A lopochen aegyptiacus 3o 42o 5o 5oo

Tadorna tadorna 2o 2o

Anas crecca 3o 15o >3oo 5o >53o

A . penelope >1 oo > 1 oo

A . acuta 9 3o >1 00 >14o

A . c lypea ta >1 oo c a .1 o >1 000 > 1 1 1 o

A ythya  nyroca 1 1

A . fe r in a 7 1 0 17

A. fu lig u la 5 5

F ú lica  a tra >1 ooo >5oo 1 1 >5oo >2 ooo

Pluvialis squatarola: Je 1 im  S ch lich tk le id  in C und G 

V aneilus leucurus: Am  22.11. N il bei Kom Ombo 3

V aneilus vanellus: In B nur 3, in C 1oo + 5o; am 26.11. flie g e n  N Tanta 
Zehntausende in einem  b re ite n  Band über die Fe lde r n ila b w ä rts

Calidris tem m inckii: 2 in C und 1 in E

Philomachus pugnax: E <3 bei Isna + über 1o bei Kom Ombo 

Tringa stagnatilis: E 2 bei Isna + 2 -3  Kom Ombo 

Xenus cinereus: 1 in C

Limosa limosa: 1 in D + ca. 2o in E bei Kom  Ombo

Numenius arquata: 3 in C + 5 in G bei Hugharda

Burhinus senegalensis: 2 bei Hauwara + 6 am Staudam m  von Aswan

Cursorius cursor: 2 S Ism a ilia  am W -R and der S ina i-H a lb inse l
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Tab. 2 V e rte ilu n g  der C icon iifo rm es . - D is tr ib u tio n  of C iconiiifo rm es.

C D E F G H I

A rdea purpurea 2 5 7

A . c inerea  11 >1 o 7o >1 o 5 1 0 >5o >155

E g re tta  g a rze tta  10 >5o >1 2o c a .1 o >5o >24o

E. gu la ris 7 7

E. alba 1 1

A . ra llo ides 35 3 38

N y c tico ra x  n yc tico ra x 3 >25 >28

B utorides s tr ia tu s 1 1

B otaurus s te lla r is 1 1 2

Ixobrychus m inu tus 1 1 1 1 4

Plegadis fa lc in e llu s 4 3o 1 35

P lata lea leucorod ia 2 2

C iconia  c icon ia 3o 3o

Nyctiperdix senegalla: Am  18.11. fa lle n  frü h  auf e ine r Sandbank bei Quena 
am N il ca. 15 e in , um zu tr in k e n ; am 23.11. > 4oo 14o km W Q useir an 
der Straße

Nyctiperdix coronata: Ca. 3oo bei El La que ita

Streptopelia senegalensis: V e rb re ite ts te r  V oge l; als einzige A r t  in a llen  G e­
b ie ten  a n g e tro ffe n . In G se lbstverständ lich  g roß flä ch ig  feh lend und auch in 
den Oasen und O rtsch a fte n  se lte n ; in Quseir bei stunden langer Beobachtung 
nur einm al 2 Ind. gesehen. Bel El Satam uni im  N ild e lta  neben deacaocto

Streptopelia decaocto: 2 auf Palmen bei El Satam uni W D um ya t am N -R and
des N ild e lta s . D ie A usbre itung  in Ä gypten  s o llte  genauer v e r fo lg t werden.
D er b isher frü hes te  v e rö ffe n tlic h te  Nachweis is t 9.2.1979 C airo  (G O O D M AN  
1986; n ich t Nov. 1979 Suez, vgl. SIERING 1986). Unsere Beobachtung lie g t 
de u tlich  N des bei CRAM P (1985) da rges te llten  V e rb re itun gsge b ie ts  in U n te r­
ägypten. D ie von der A la -E xku rs io n  Ende Febr. 1984 bei Hauw ara beobach­
te te n  Vögel m a rk ie ren  e tw a  die (dam alige ?) Südgrenze. In teressant wäre, 
die E innischung im  V e rg le ich  zur übera ll häufigen Palm taube zu ve rfo lgen , 
d ie im G eb ie t be ider A rte n  z.B. in O stanato lien  m ehr auf das Innere ge­
schlossener Siedlungen k o n ze n tr ie rt is t, während die Tü rken taube im  um ge­
benden K u ltu r la n d  h ä u fige r is t.
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Tab. 3 V e rte ilu n g der G re ifvöge l. - D is tr ib u tio n o f b irds o f p rey.

A B C D E F G H I

Eianus caeruleus 2 4 23 29

M ilvus m igrans 4o >25o >29o

A c c ip ite r  nisus 3 3

Buteo ru finus 1 1 1 3 6

A q u ila  pom arina 1 1

A . he liaca 2 2

C ircae tus ga llicus 1 1

C ircus aeruginosus 2 1 3

C. m acrourus juv. d 2

Pandion ha liae tus 3 4 3 9

Fa lco  tinnunculus 3 1 8 1 7 1 21

F. b ia rm icus 2 1 3

F. vespertinus 9 1

F. peregrinus 1 1

Upupa epops: In A , C bis F sowie H und I n ich t se lten

Psittacula kram eri: f re if lie g e n d  C airo

Centropus senegalensis: 3 am B irk e t Quarun, 1 H auwara, 1 im N ild e lta  bei 
El Satam uni

Athene noctua: In B bis E sowie I einzelne

Otus scops: 1 S Isna am N il m itta g s  von e inigen Te ilnehm ern  gesehen. Für 
Ä gyp ten  nachgew iesen, aber nach CRAMP (1985) weder B ru t-  noch Ü ber­
w in te rungsgeb ie t. D urchzüg le r ins W in te rq u a rtie r O s ta fr ik a  is t w ahrschein lich

Apus pallidus: Über 5o S Abydos; k le ine  Trupps Luxor und Theben

Apus apus: Keine m ehr gesehen

Merops apiaster: Ca. 5 S Abydos

Merops orientalis: Je e inzelne A , C, D, F. Bei Kom  Ombo abends über 5o 
S ch la fp la tz flu g
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Tab. 4 V e rte ilu n g  der häufigeren W atvögel. D is tr ib u tio n  o f the com m oner

waders.

B C D E F G H I

H oplopterus
spinosus 7 >3o >1o >25 3oo >37o

C haradrius
h ia t ic u la 1 >1 o 2o 4 >3o > 65

Charadrius
alexandrinus >5o >1o >1 o > 7o

C a lid ris
m inu ta >1 o ca.3oo >2o >33o

C a lid ris
alp ina 1 >5o >3o >1 00 >18o

T ringa
eryth ropus 2 1 1 1 5

Tringa  to tanus 1 o >6o >3o 2 1 >1 oo >2oo

Tringa  nebularia 1 1 o >2o 1 o > 4o

Tringa  ochropus 1 2 3

Tringa  g la reo la 1 o >1 o > 2o

A c t it is
hypoleucus 1 4 13 5 1 24

G allinago
ga llinago 16 2 >1 0 > 1 o > 38

H im antopus
him antopus ca.5o 5o

R ecu rv iros tra
avosetta 8o 8o

Riparia riparia: 2 1 . 1 1 . e inige bei Kom Ombo nach S fliege nd

Ptyonoprogne fuligula (o bso le ta ): Je ein ige T a h ta , Abydos, Aswan, Edfu

Hi rundo daurica : 2 S Luxor

Hirundo rustica:: Z a h lre ich  A bis F und in I; keine in der W üste und an der
R otm eerküste

Ammomanes deserti: Einzelne Tal der K önige , Lu xo r, bei Aswan, El M a thu la  
und am Paulskloster
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Tab. 5 V e rte ilu n g  der Möwen und Seeschwalben. -  D is tr ib u tio n  o f gu lls  

and te rns .

B C E F G H I

Larus cachinnans 21 7o 9o

L . ich th yae tu s 1

L . rid ibundus 1 ca.1o5o 1 2o >5oo 2 2 o 215o >5oo >23oo

L . genei 3 2 >1oo > 1o5

L . leucophtha lm us 35 35

S terna  be rg ii 1 1

S t. caspia 1 1 9 11

G eloche lidon  n ilo tic a 1 1

C hlidon ias leucopterus 1 7o 71

C hi. n iger >2o > 2o

Am m onanes c in c tu ra : 2 zw ischen EI M a thu la  und Q useir

A laem o n alaud ipes: Je ein ige Wadi el N a trun , W üste zw ischen El Laque ila
und Q use ir, E -U fe r  Suezkanal

C a lan d re lla  ru fescens: 3 s icher e rkannt Wadi e I N a trun

G a le rid a  c r is ta ta : H ä u fig  B bis F, H, I. In der W üste E N il und an der R o t-
m eerküste  n ich t be m erk t

A lauda  arvensis: E in ige bei H auw ara; m ehrere ziehend in H und über Port Said 

A n thus p ra tens is : Jew e ils  k le in e re  Trupps B, C und I

A n thu s  cervinus: M ehrere  in B, >1o bei T ah ta  am N il,  e in ige D audara, 1 in 
der W üste bei El La q u e ita , 1 im  Hafen von Q use ir, e in ige El Manzala

A n thu s  s p in o le tta : 2 gesehen am B irk e t Quarun und 2 im  H afen von Q useir

M o ta c illa  a lba : z.T. in großen Trupps B bis G (auch in der W üste bei El 
La que ita ) und I. Am  19.11. N Aswan Tausende n ila b w ä rts  S ch la fp la tz flu g

M o ta c il la  fla va : 5 -1o  bei T a h ta , einzelne Isna, e in ige  El Manzala

Lanius e x c u b ito r: 2 Wadi el N a trun ; m ind . 5 in C

Lan ius c o llu r io : g Wadi el N atrun

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



44

Tab. 6 V e rte ilu n g  von C eryle rudis (C .r .) und A lcedo a tth is  (A .a .) . 

D is tr ib u tio n  o f K ing fishe rs .

C D E F G I

A .a . 3 2 4 9

C.r. ca.2o ca .55 >2 o c a .1 o >1 o5

Pycnonotus barbatus: Jew eils n ich t selten A , B, C, E, F

Phoenicurus phoenicurus: 13.11. g Wadi el N atrun

Phoenicurus ochruros: Ebenda g

Tab. 7 V e rte ilu n g  der O en an th e -A rte n . D is tr ib u t ion of O enanthe-species

B E F G H

isabe llina 1

oenanthe 1

deserti 2 1

monacha 1 3 1

leucopyga 4 1

lugens 8 2

Oenanthe leucopya: Am  21.11. bei Aswan noch ein dg m it eben flüggen 
Jungen

Saxícola to rq u a ta : Jeweils e inige B und I 

M ontíco la  s o lita r iu s : Je 1 Abydos, Theben, Aswan

Turdus p ila r is : Am W -R and der Oase Fayum 2 vo rbe iflieg end . O ffe nba r 
mehren sich in neuerer Z e it Beobachtungen im Inneren Ä gyptens (vg l. SHORT 
HORNE 1981; Zusam m enstellung GOODM AN & WATSON 1984)

Lusc in ia  svecica: > 5 in C, 2 d D, > 5 E, 1 El M anzala. Soweit e rkann t alles 
ro ts te rn ige  d
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Phylloscopus collybita: Jew eils in A, B, E und G ein ige im  Wadi el N atrun
sehr dunkle und braune Ind. beobach te t ( lo re n z ii? )

Phylloscopus trochilus: Einige lockend in e iner P lantage am Wadi el N atrun 

Acrocephalus stentoreus: Sing, in C, D und F

Acrocephalus schoenobaenus: M ehrere singend im  R ohrgürte l des B irke t 
Quarun. D ie A la -G ru p p e  um LEVEQ UE (1984) re g is tr ie r te  do rt gut 2 M onate 
spä ter singende A . melanopogon! SIERING (1986) n o tie rte  im A p ril einen 
sing. S ch ilfroh rsänger bei Ism a ilia . D ie A rtzu g e h ö rig ke it der beiden ähnlichen 
"S tre ife n ro h rsä n g e r" so llte  also ü b e rp rü ft werden. M ög licherw e ise  beruht 
eine der beiden Beobachtungen vom Quarun auf Feh lbestim m ung. Beide A rte n  
sind als D urchzügler bzw. W in te rgäste  m ög lich .

Sylvia nisoria: 1 am B irk e t Quarun

Sylvia curruca: M ehrere bei Kom Ombo

Sylvia melanocephala: Jew eils m ehrere C, E, G, H

Cisticola juncidis: Jew eils m ehrere B, C, D

Prinia gracilis: Te ilw e ise  häufig  A bis E und I

Scotocerca inquieta: 1 im  W -S inai

Remiz pendulinus: Im Zusammenhang m it der A rea lausw e itung  an der W est­
grenze (vg l. FLAD E  u.a. 1986, ISENM ANN 1987) is t auch die F estste llung  
dieser A r t  am 7.3. bei S harm -e l-S he ikh  durch die A la -G ru p p e  (LEVEQ U E 
1984) in te ressan t, die a lle rd ings n ich t die e rste  fü r  Ä gypten  is t, denn bis 
zu 2o wurden vom 24. Febr. bis 31. März 1982 bei Suez beobachtet (G O O DM AN 
1986).

Anthreptes platurus: Je ein d im  Zoo von C airo  und, an e iner A kazie in Abydos

Bucanetes githagineus: Über 5o im Tal der K ön ige ; ca. 5o fliege n  etw a 14o km 
W Q useir aus einem 2o m tie fe n  Brunnenschacht senkrech t nach oben heraus, 
als w ir uns über den Rand beugen; m ehrere um das Paulskloster

Carduelis carduelis: 2 A und 2 Kom Ombo

Carduelis cannabina: 4 in einem Wadi W El Laqueita  in der W üste; einzelne 
im N ild e lta

Passer domesticus: M e is t sehr häufig  in S iedlungen, doch in Q useir bei s tun ­
denlanger Beobachtung keine b e m erk t, in Hurghada nur wenige

Passer hispaniolensis: Einige um das Paulskloste r m it wenig ausgeprägter 
schwarzer Brust und F lankenfärbung (vg l. STEPHAN 1986)
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Amandava amandava: M ehrere <5 im  S ch ilf des B irk e t Quarun und ein $> m it 
N is tm a te r ia l. Nach M EIN ER TZH AG EN  (193o) wurde die A r t  w ahrsche in lich  
um 19oo in Ä gypten  e in g e fü h rt und wurde im D e lta  häu fig . Obwohl se it 1928 
keine m ehr beobach tet wurden, hat sich d ie P opu la tion, fa lls  keine w e ite ren  
Im porte  s ta ttfa n d e n , e rha lten . SAFRIEL (1975) beobach te te  m ehrere 1974 
bei Ism a ilia , doch wurde be re its  1971 1 bei Abu Rawash gesam m elt (G O O D M AN  
1986). SHORT & HORNE (1981) fanden die A r t  um C airo . Von e ine r "W ie d e r­
en tdeckung" (S A FR IE L 1975) w ird  man wohl n ich t sprechen können, doch 
sche in t die V e rb re itu n g  im einzelnen erst lü cke n h a ft bekannt zu sein.

Sturnus vulgaris: 1 im  N ild e lta  bei El Satam uni

Corvus corone: In A , C, D, E und G (Q use ir)

Corvus splendens: In Suez

Corvus ruficollis: Im Tal der Könige und bei Isna; n ich t se lten in G

4. Allgem eine Ergebnisse und Diskussion

4.1. A rte n re ic h tu m

Insgesamt wurden 154 A rte n  in 15 Beobachtungstagen fe s tg e s te llt .  E tw a die 

g le iche  Zahl is t aus den Angaben von LEVEQ UE (1984) fü r  die m it wenigen 

Ausnahmen g le iche  R oute im F ebr./M ärz  1984 in 16 Tagen zu entnehm en 

(ohne S ina i). SIERING (1986) n o tie rte  fü r  N ild e lta  und Sinai in 13 Tagen 147 

A rte n . So is t also im Spätherbst ein ähn liche r A rte n re ic h tu m  zu e rw a rten  wie 

im F rüh jah r, obwohl kein a u ffä llig e r  Durchzug (z.B . G re ifvöge l, vg l. M EIN INGER 

u.a. 1971) mehr s ta t t f in d e t und die großen W asservogelrastgebiete (vg l. M E I­

NINGER & M U LLIE  1981) en tw eder n ich t besucht oder nur o b e rflä ch lich  kon­

t r o l l ie r t  werden konnten.

Der A n te il an D urchzügle rn oder Ü b e rw in te re rn  aus der nö rd lichen P aläark tis  

is t e rs taun lich  hoch. N ur von höchstens 68 (44 %) der beobachteten A rte n  ist 

ein regelm äßiges B rutvo rkom m en in Ä gypten  (e in sch ließ lich  S inai) nachgew ie­

sen, da run te r 24 W asser- und 46 Landvogelarten.

Die m axim al an einem Tag re g is tr ie r te  A rtenzah l lag bei rund 6o. Das ist 

re la tiv  wenig und de u te t auf A rte n a rm u t der G roßlebensräum e hin. Am  a r te n ­

ärm sten erwiesen sich erwartungsgem äß m enschliche B allungsräum e. Am oberen 

N ilta l vor den K a ta ra k te n  bei Aswan war die A r te n v ie lfa lt  am größ ten, ins­

besondere tra fe n  w ir eine e rstaun liche  V ie lfa l t  von Wasservögeln (Tab. 8 ).
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Tab. 8 A rtenzah len  auf den einzelnen A b sch n itte n  (Landvogel: nur N ic h t-  

singvogel). -  N um ber o f species observed in th e  d if fe re n t pa rts  o f the  

it in e ra ry  (c f .  2 ). Wasservogel = aquatic  b irds (w a te r fo w l, w aders, gu lls  e tc .) ;  

Landvogel = land in h a b itin g  Nonpasserines; Singvogel = Passerines; las t line  =

species which could be observed on ly in the area lis te d above.

A B C D E F G H I

Wasservögel 1 12 27 19 29 24 15 9 31

Landvögel 5 7 8 9 12 1 0 9 3 6

Singvögel 7 18 18 13 22 1 0 18 9 13

Summe 13 37 53 41 63 44 42 21 5o

davon nur 
in A ... 2 1 0 8 2 14 5 11 3 5

Im Wadi el N atrun und am R oten Meer war die Zahl der W asservogelarten

ebenfa lls  erw artungsgem äß n ie d rig e r, an den Gewässern des N ild e lta s  nahe 

der M itte lm e e rk ü s te  tro tz  vö llig  unzureichender S tich p ro b e n ko n tro lle  von 

Land aus am größten.

D ie in Tab. 8 ausgewiesenen A rtenzah len  sind a lle rd ings  nur bed ing t einzelnen 

B io topen zuzuordnen. D ie re la tiv  hohen A rtenzah len  der La nd - und Singvögel 

in G im V e rg le ich  zu manchen A bschn itten  des N ilta ls  deuten den e rs taun ­

lichen A rte n re ic h tu m  der W üste und ih re r R andgeb ie te  an. A rte n a rm  is t das 

typ ische  K u ltu r la n d , tro tz  der am Wasser des N ils  rastenden Zugvögel. Ins­

gesam t konnten der W üste 24, dem K u ltu r la n d  in Oasen und im  N ilta l 23 

und den G roßstad träum en 11 Landvogelarten zugewiesen werden. N ur eine 

A r t  (F a lco  tinnuncu lus) wurde sowohl im  K u ltu r -  als auch im W üstengeb ie t 

be obach te t. M it 41 % wies Wadi el N a trun , m it 26 % bzw. 22 % das obere 

N ilta l und die ö s tlich e  A rab ische Wüste m it R o tm eerkü s te  die m e isten  nur 

in einem G eb ie t a n ge tro ffen en  A rte n  au f.

4.2. V e rb re itu n g  und H ä u fig k e it e inze lner A rte n  und A rtengruppen

N ur S trep tope lia  senegalensis konnte in a llen 9 R e iseabschn itten  fe s tg e s te llt

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



48

werden, in G a lle rd ings se lten. In 7 A bschn itten  konnten 7 A rte n  nachge­

wiesen werden, näm lich  A rdea c inerea, Larus rid ibundus, Upupa epops, 

G a le rida  c r is ta ta , H irundo ru s tica , M o ta c illa  alba, Passer dom esticus. Zu 

den w e it ve rb re ite ten  noch in 6 R e iseabschnitten ange tro ffenen  A rte n  

zäh lten T ringa  to tanus, Fa lco tinnunculus und P rin ia  g ra c ilis . A lle  anderen 

A rte n  waren öko logisch bzw. geographisch nur auf b e s tim m te  G eb ie te  be­

schränkt; die Kurve der V e rte ilu n g  ist ausgesprochen rech tssch ie f (A bb .).

Arten

Zahl der in 1, 2 ... A b ­
schn itten  beobachteten 
A rte n . -  Num ber of 
species observed in 1 ,2 ... 
areas (c f .  it in e ra ry )

Einzelne u n a u ffä llig e  Singvögel mögen jedoch übersehen worden sein, so daß 

der W ert fü r die nur einm al ange tro ffenen  A rte n  sicher etwas zu hoch is t.

Zu den ve rb re ite ts te n  und häufigsten Durchzüglern bzw. W intergästen zählten 

un ter den Wasservögeln Anas c lypea ta , T ringa  to tanus und F u lica  a tra . Dies 

w ird  durch die Zahlen von M EININGER & M U LLIE  (1981) b e s tä tig t. U nter 

den Landvögeln w ar M o ta c illa  alba m it Abstand am ve rb re ite ts te n ; große 

Mengen scheinen in Ä gypten  zu üb erw in te rn . Die von uns im D e lta  geschätzten 

Mengen von V ane llus vanellus zu Zehntausenden ü b e rtre ffe n  die Zahlen bei 

MEININGER & M U LLIE  (1981) ganz erheblich .
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Die A rtenzah l durchziehender und v ie lle ic h t auch überw in te rnd e r P aläarkten 

ist nach w ie vor o ffenba r e rheb lich . Abgesehen von den zah lre ichen L im iko le n  

und Schw im m vögeln, deren R as tq ua rtie re  z.T. e rheb lich  bedroh t sind, is t die 

Zahl der zu erw artenden S ingvogelarten, die n ich t im  Lande b rü ten , e rs taun­

lich  hoch. Dies beweisen neben der vorstehenden L is te  auch die Reisebeob­

achtungen von LEVEQ UE (1984) und SIERING (1986). Sie läß t sich bei ge­

nauerer Prüfung der im  H erbst z.T. u n a u ffä llig e n  K le invöge l, w ie Laubsänger, 

Grasmücken oder Rohrsänger, s icher noch e rw e ite rn  (F angprogram m e), ähn­

lich  w ie an w e it süd licher gelegenen Fangsta tionen O s ta frika s . Beobachtungen 

können da wohl nur A nha ltspunkte  lie fe rn .

4.3. E inige E inze lfragen der V e rb re itun g

U nter den 154 beobachteten A rte n  is t P uffinus pa c if icu s  o ffenba r neu fü r 

die A rte n lis te  Ägyptens (ohne S inai; vgl. G O LD M AN  1986).

Von einzelnen D urchzüglern und W inte rgästen  scheinen bisher wenig Beobach­

tungen vorzuliegen, w ie z.B. Eudrom ias m o rine llus , Fa lco pe regrinus, Otus 

scops, Xenus cinereus, Turdus p ila r is , Lusc in ia  svecica, A crocephalus schoeno- 

baenus und/oder melanopogon (K lä ru ng  der A rte n zu g e h ö rig ke it), Sylvia n isoria , 

Remiz pendulinus, Carduelis cannabina, Carduelis cardue lis  u.a. M ög licherw e ise  

schlum m ern aber noch vie le  D aten in unpub liz ie rten  R e iseberich ten . U n te r den 

h ier au fge fü h rte n  m öglichen (oder s icheren) B ru tp lä tzen  sche in t besonders 

in te ressan t, die A usbre itung  von S trep tope lia  decaocto und V e rb re itu n g  und 

Status von Amandava amandava zu verfo lgen . Der geplante B ru tvoge la tlas  

w ird  s icher eine Fü lle  von neuen Daten zur V e rb re itu n g  von B rutvögeln 

bringen.

Summary

Bird  observations in E gyp t: November 1983

On a b ird  t r ip  to  Egypt in November 1983 154 species could be noted. The 
species richness in la te  autum n seems to  be as high as in ea rly  spring. In 
com parison to  m an-m ade ha b ita ts  the species richness o f de se rtlike  hab ita ts  
was rem arkab ly  high. O nly S trep tope lia  senegalensis could be observed in all 
out o f the  nine areas v is ited  (see it in e ra ry ) , seven species (A rdea cinerea , 
Larus rid ibundus, Upupa epops, G a le rida  c r is ta ta , H irundo ru s tica , M o ta c illa  
alba, Passer dom esticus) in seven areas. Am ong the  com m oner species only
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Fa lco tinnuncu lus occu rred  in m an-m ade ha b ita ts  as w ell as in deserts. Most 
species were con fined to  only one or tw o  areas (see F ig u re ). Wadi el N a trun , 
the  desert east o f the  N ile  w ith  coasta l area o f the  Red Sea, and the  upper 
N ile -v a lle y  showed the  g rea tes t am ount o f species on ly found in one area. 
H ow ever, on ly 44 % o f the  species observed are recorded as breeding birds 
in E gyp t. The com m onest land b ird  among no rthe rn  m ig ran ts  was M o ta c illa  
alba. Ten o f thousands V ane llus vanellus could be noted in the  d e lta  o f the 
N ile . Some in te re s tin g  m ig ran ts  and/or w in te r in g  species fro m  the  P a lea rc tic  
N o f Egypt were Eudrom ias m o rine llus , Fa lco pe regrinus, O tus scops, Xenus 
cinereus, Turdus p ila r is , Lusc in ia  svecica, A crocephalus schoenobaenus (o r m e - 
lanopogon ?), Sylvia n isoria , Carduelis cannabina, Carduelis cardue lis . Am ong 
the  breeding species the  probable expansion o f S trep tope lia  decaocto and 
the  d is tr ib u tio n  o f the  in troduced Amandava amandava should be tra ce d .
Puffinus p a c ificu s  seems to  be new fo r E gypt.
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